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FAHRTAUF DEFINITIVEN
SCHIENEN

Im Gotthard-Basistunnel haben die

Mineure den Technikern Platz gemacht,
schon 45 Prozent der bahntechnischen

Anlagen sind inzwischen installiert. Der

Gotthard-Basistunnel zwischen Erstfeld

und Sedrun ist nun auf den definitiven

Gleisen befahrbar. Rund 45 Minuten

benötigt der Baustellenzug zurzeit für
die Fahrt in die Multifunktionsstelle
Sedrun. Ab Ende 2016 wird die Reise

durch den längsten Tunnel der Welt

etwa 17 Minuten dauern! Am Ceneri

hingegen haben immer noch die

Mineure das Sagen. Vom Zwischenangriff

Sigirino aus ringen sie dem Fels

Richtung Bellinzona und Lugano Meter

um Meter ab. Mehr als 60 Prozent sind

ausgebrochen. Bis zur letzten Sprengung

liegen pro Röhre jedoch noch je
7 Kilometer harter Fels vor ihnen.

Allen Beteiligten wünsche ich bei dieser

Arbeit viel Durchhaltevermögenl

Renzo Simoni
Vorsitzender der Geschäftsleitung

AlpTransit Gotthard AG

Titelbild:

Vormontage auf dem Installationsplatz Rynächt:

Die ersten Weichen für den Gotthard-Basistunnel

werden installiert. Die Betonschwellen und Schienen

müssen auf den Millimeter genau zusammengebaut

werden.
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